
14.03.23, 08:25 https://epaper.werra-rundschau.de/webreader-v3/index.html#/949718/10-11

https://epaper.werra-rundschau.de/webreader-v3/index.html#/949718/10-11 1/2

10 von 32 Schließen Dienstag, 14. März 2023, Werra Rundschau / Lokales

„Dein Hund hat meinen Hund

gebissen!“

Gemeinde Meinhard informiert über Hundebeißvorfälle und
Konsequenzen

Die gesetzliche Leinenpflicht sollen Hundehalter in der Gemeinde Meinhard befolgen. Foto:
Bernd Weißbrod/dpa-Bildfunk/NH

In der Gemeinde Meinhard und auch in anderen Kommunen gehört es leider
zum Alltagsgeschäft, Hundebeißvorfälle aufzunehmen und zu bearbeiten.
Dabei kann es sein, dass ein Hund einen anderen Hund oder sogar einen
Menschen beißt. Um dieser Gefahr für Sie als Bürger/in oder Hundehalter/in
entgegenzuwirken, wird das Ordnungsamt der Gemeinde auf Grundlage der
Gefahrenabwehrverordnung über das Halten und Führen von Hunden (Hun-
deVO Hessen) und der Gefahrenabwehrverordnung über die Aufrechterhal-
tung der Sicherheit und Ordnung in Meinhard tätig.

Die betroffenen Hundehalter und mögliche Zeugen werden zu dem Vorfall
angehört, bevor ein Ordnungswidrigkeitsverfahren eingeleitet wird. Damit
soll klargestellt werden, wie sich der Vorfall tatsächlich abgespielt hat. Geben
diese Aussagen eindeutig vor, dass ein Hund, ohne selbst angegriffen wor-
den zu sein, gebissen hat, so kann er als „gefährlicher Hund“ nach Paragraph
2 der HundeVO Hessen eingestuft werden. Die Folgen sind die Erhöhung der
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Hundesteuer und eine Erlaubnispflicht zum Halten eines solchen Hundes.
Der Hundehalter muss dann beispielsweise eine Sachkundeprüfung und ei-
nen Wesenstest bei der Gemeinde vorlegen. Zudem muss der Hund gechipt
sein, eine Haftpflichtversicherung muss nachgewiesen werden und der Hun-
dehalter muss zuverlässig sein. Diese Maßnahmen ziehen hohe Kosten mit
sich. Nur die Umstellung der Hundesteuer am Beispiel eines Ersthundes zum
vollen Steuersatz zu einem gefährlichen Hund, macht einen jährlichen Unter-
schiedsbetrag von 528 Euro aus.

All diesen Maßnahmen können Hundehalter/innen entgegenwirken. Seien
Sie achtsam, wenn Sie spazieren gehen, und befolgen die gesetzliche Leinen-
pflicht in der Gemeinde. Gehen Sie mit Ihrem Hund so spazieren, wie Sie es
auch von Ihren Mitmenschen erwarten! So verringert sich die Gefahr für Sie
und Ihren Hund und die Gemeinde Meinhard wird wieder ein Stückchen
sicherer!


